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Positionen Neue Verbotskultur

So ergibt sich ein ernüchterndes Fazit. Ein staatliches

Verbot sorgt für eine ganze Reihe von Dingen, nur für eines

mit Sicherheit nicht – das Verschwinden der verbotenen
Sache. Natürlich ist es für den Konsumenten deutlich leichter,
ein Kilo Salz im Supermarkt zu kaufen weisser Markt), als

ein Kilo Heroin bei einem Strassendealer schwarzer Markt).
Möglich aber ist beides. Es ist deutlich aufwendiger und
teurer, einen Händler ausfindig zu machen, der Heroin
vertreibt; es ist teurer, dieses Heroin zur Verfügung zu stellen;
es ist teurer, die Qualität des Heroins zu gewährleisten; und
es ist deutlich teurer, im Falle eines Betrugs eine Rückerstattung

beim Händler zu erwirken. Möglich aber ist es.

Die Politik dagegen weigert sich standhaft, diese

Zusammenhänge zur Kenntnis zu nehmen. Sie findet es

wesentlich, «Zeichen zu setzen» und beschliesst mit Verve
Verbote, um ihre guten Absichten zu dokumentieren. Dabei

überschätzt sie systematisch und unbeirrt ihre Macht
und die Fähigkeiten des Staates und unterschätzt jene von
Angebot und Nachfrage. Sicher können Transaktionsko¬

sten

Wer wirklich an Kokain,
Heroin, Waffen, Pornos,
Alkopops oder eben Killerspiele
herankommen will,
wird dies immer und jederzeit
auch schaffen.

durch staatliche Verbote soweit erhöht werden, dass

der eine oder andere Kunde auf einen Kauf der verbotenen
Sache verzichtet. Wer aber wirklich an Kokain, Heroin,
Waffen, Pornos, Alkopops oder eben Killerspiele
herankommen will, wird dies immer und jederzeit auch schaffen.

Zur Erinnerung: unter der Herrschaft des Kommunismus
fand die Versorgung von Millionen von Menschen mit
elementaren Gütern des Alltags – bis hin zur Nahrung –
weitgehend über «illegale» Märkte statt. Verbote hin oder her.

Wollte also eine Gesellschaft ihre Kinder und Jugendlichen

tatsächlich von Killerspielen abhalten, so müsste sie

einen anderen, einen wirksamen Weg beschreiten: die
Aufklärung und Überzeugung der Betroffenen – sei es durch
ihre Eltern oder weitere Respektspersonen. Erst wenn
Jugendliche von sich aus und aus eigener Einsicht auf solche

Spiele – oder auch auf Alkohol, Tabak und weitere Suchtmittel

– verzichten wollen, werden sie dies auch tun. Bleibt
die Frage: Haben wir auch den Willen, die Energie und die
Geduld, diese Überzeugungsarbeit zu leisten?

Christian P. Hoffmann geboren 1978, ist promovierter
Ökonom, Projektleiter an der Universität St. Gallen und
Forschungsleiter am Liberalen Institut.
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